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Stuttgart.
Bekannt, i.ackunH der Central-
leitung de» Wob thatigkeits-

verein»
Unter Beziehung auf unsere früderen

öffentlichen Erlasse hatten wir uns
für verpflichtet , vorläufig eine kure
Da -stellung unserer bisherigen Wrrk-
samke-t >n NothstandS suche» zu ver¬
öffentlichen Für den Zweck , der in
mehreren Gegenteil des Landes herr¬
schenden Nolh zu struren , sind dis
jezt an Beitragen eingegangen ->) bei
»er Centrallcuung selbst zur unmit¬
telbaren Verwendung 21,842 fl,
b) bei dem Armenbazarkomire , zur
Verwendung unter Mitwirkung der
Ctiitralleuung 32,142 fl. , hiezu kom-
men o ) die «Sammlungen , welcbe m
der Stadl Stuttgart bereit - begonnen
haben und dis zur nächsten Erntte
je alle Holbmonale fortgesezt werten ^
sollen , deren Ertrag bestimmt , zur;
Verwendung durch die Ceinralleitung
unter Mitwirkung einiger Mitglieder
des Lokalkonntts , anzunehmen seyn
wird auf 15,000 fl. Zuf . 68,984 fl.
Unier dieser Summe sind an Gaben
vom Auslanke begriffen 17,923 fl.
Bis jezl sind bereits z» Unterstutzun- !
gen an hilfsbedürftige Landgemelnten
verwendet worden , von den Gelder»
zu s ) 3610 fl. , zu l») 27,760 fl,
zu v ) 5355 fl. Zusammen 36,725 fl.
Ml telst dieser VerwtUigungen , » eben
den vo » unserem hohen König - Hause
aus seil langer her nach allen Theile»
des Lande - fließende » vielfachen Ga¬
ben , neben den von der Staatskasse j
geleisteten Beitragen , neben den Lei
stungcn der Genie » de» und AmlS-
körperschaftcn , neben den vielfach an-
geordnetcn öffeml che» Ärbcuen und
neben den manchfachrn Gaben , welche
von Seite der Piivalwohltharigkelt,
insbesondere durch die bestehenden
HülfSvereine , in die einzelnen Orte
unmittelbar gekommen sine , ist es
möglich geworden , überall wo brin¬

gende Nsth geherrscht bat , für die
nächste Zeit »u helfen , und wir tra¬
gen die Ueberzeugunq in uns , daß
büß wenigstens von unserer Seite
geschehen sey , so weit uns Kenntniß
an krrngenteniBedüi fnisse zuqekommen.
Hiebei mußten wir oder und muffen
wir auch künftig entschieden an dem
Grundsätze , de» wir auch früher öf-
fenilich ausgesprochen , iesthalien , daß
überall da , wo es den Gemeinden und
Amiskörperschaflen , in Vervmdunq
mit der örtliche » Priva »vvblrha ?igkeit,
wenn auch unier Anstrengung mög¬
lich ist , de» wirklichen Bedarf selbst
zu decken, Hülfe von Außen nicht an¬
gerufen werden svll und von Seite
der C -ntralleitung nicht gewahrt wer¬
den darf , weil sonst für die Orie,
welche sich selbst zu Hellen außer
Stanke sind , nicht so v el als drin¬
gend nölhig geschehen kann . Wir find
jezt damit deschastigt , die eingekom-
menen Berichte über den Bedarf bis
zur nächsten Erndtc zu prüfen , und
hierauf eine Ueversichr des Gesainnil-
deturflijsseS zu entwerfen , auf den
Grund welcher weitere Fürsorge ein-
treien soll , so weit eie verlügbare»
Mittel reichen . Wir hoffen, daß wen»
auch ferner von de» Behörde » und
von Aimenfreunten sonst die schwere
Aufgabe der nächsten Zeit mit war¬
mem Interesse im Auge behalten und
fortgefahren wird , gemeinsam u«d
unverdrossen zu wirken , sey es durch
Gaden , sey es durch Beschäftigung
der Bedürftigen oder auf sonmae
Weise — es mit dem Beistände Got¬
tes gelingen werte , unttrn bedrängten
Mitbürgern dis zur nächsten Erntlc
so weit zu Hülfe zu kvmmen , daß sie
vor Mavgel geschuzt vleiocn . Wir
suhlen uns aber gedrungen , daran
aufs Neue angelegen zu mahnen , daß
doch überall die Männer , welche der
den Bezirks - und OrlK >eyorren von
AmlS wegen berufen sind , so wie
Menschenfreunde sonst sich auch kün- !

tig recht ernstlich bemühen mögen , für
Abwendung wirklicher Noth zu sor¬
gen und ihre Hülfereichung durch
persönliches Nachfragen unv Nachse¬
hen nach der Lage der Bedrängten,
durch wohlwollendes warmes Mitge¬
fühl , in acht christlichem Sinne se¬
gensreich zu machen und den Armen
neben Hülfe auch den Trost ihrer
Theilnabme zu dringen . Insbesondere
vertrauen wir auch zu den gemein¬
schaftlichen Bezirksämtern , so wie zu
den Bezirksarmenvereinen , daß sie,
so v .el möglich unter persönlicher Ver¬
mittlung an Ort und Stelle , sorg¬
fältig darüber wachen , daß von de«
OriSbcdörten ihre gesetzliche Pflicht,
wo es nölhig ist , die Aushülfe der
öffentlichen Kassen eintreren zu lassen^
uverall mit rewkem Ernste und men-

l fchenfreundlichcm E fer erfüllt werde,
i wobei besonders auf Speiseanstalten
j und auf angemessene Beschäftigung
! der Bedrängten gesehen werten sollte,
i Von den Unterstützungsbedürftigen
fader darf mu Recht erwartet « erden,

daß sie all daS Viel «, waS von Be¬
hörden und einzelnen Menschenfreun¬
den auf allen Seiten zur Linderung
der Noch geschieht, dankbar erkennen
und im Be trauen out Gort auch ih¬
rer Seils sich dlstreben werten , durch
Fleiß und durch weise Emcheilung
ihrer Mittel , die Erreichung der Auf¬
gabe , von der es sich dis zu nächste«
Erndie handelt , zu erleichtern . Um
von dem , was Noth :bu unk was
zur Abhü 'fe geschehe» ist und noch
weiter geschehe» oll , uns auch un¬
serer Seils eine lebendigere Anschau¬
ung zu verschaffen , we >cen diejenigen
Mitglieder der Ccniralleliung , welche
mit den Nothstands - Anaettgenhei.
ten zunächst beschäftigt sind , sich
demnächst in dir am meisten bedräng¬
ten Bezirke persönlich begeben , um an
Ort une Stelle Wahrnehmunaen
über ten Stand der Armenfoersorgung
zu machen , so viel Möglich persönlich



Einsicht von den bestehenden Anord¬
nungen zu nehmen und durch Brra-
thung mit den Behörden und m >t
Einzelnen , die sich der Armen beson¬
ders annehmen , zum gemeinsamen
Zwecke mitzuwirken , sofort der Cen¬
tralleitung selbst Vortrag über das
Ergedniß zu erstatten.

Den 29 . April 1852.
Die Centralleitung des Wohlthätig-

keilS-Vcreins . Gärttner.

Oberamt Nagold.
Auswanderungen
Nachdenunnte Personen sind nach

Erfüllung der verfassungsmaß gen
Lei Kindlichkeiten ausgewankert:

Nach Nordamerika:
Johann Georg Zoller,  Schubma-

chcr von Pnotttorf , mit Frau
und ö Kindern,

Simon Zoller,  Weber von dort,
mit Frau und 2 Kindern,

Christoph Goitlieb Zoller,  ledig
von dort,

Georg Konrad Zoller,  ledig , von
dort,

Dorothea Zoller,  ledig , von dorr,
Mathilde Götz von Unterthalheun,
Johannes Herl her,  früherer Lrh-

rer von Wenden,
Chrrstian Friedrich Müller,  Haf-

nermeister von Altenstaig Stadl,
Mil Krau und drei Kindern,

Miwael Günther,  Kiefer von
Bcthlnge » , mir 2 Kindern,

Johannes Roth fuß,  ledig , von
Warth,

Christian Haug,  Weber von Al-
rcnstai -z Dorf , mit 3 Kindern,

Jakob Fi ed. Stockinger,  Schrei¬
ner von kort , mit 5 Kindern,

Friedrich Wagner,  lediger Schnei¬
der , von dorr;

Nach Oe streich:
Georg Friedrich Hai er , lediger

Mezger , von Spielberg.
Den 24 . April 1852.

Köniql ' ches Oberomt.
Wiebdeklnk.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldentiqnidutionen.

In den nachgenannten Ganisachen
ist zur Schuldenliq r-.dationrc . Tagrahrt
«us die innen bczeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen un er dem Ansagen vorgela "en
werden , daß die N -chil-q üdirenden,
s» weit ihre Forderungen nicht aus
den T -' richrsafteu be ' annt lind , in der
Nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
»va der Masse ausgeschloffen werden,

von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichilich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genebmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegrrs der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

1) Perer Eppler,  Zimmennanns
W riwe von Waldtorf,

Donnerstag den 3 . Juni 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rati -Haus zu Walddorf;
2 ) weil . Christian Henßlrr,  Zim-

mermann von Spielberg,
Freitag den 4. Juni 1852,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem RathhanS zu Sp elberg;

3 ) Christian Kalmbach,  Weber
von Fünfbronn,

I Monrag den 7 Juni 1852,
! Morgens 8 Uhr,
^auf dem Rachhaus zu Funfdroun.

Den 30 . April 1852.
K . Oberamtsgericht.

v . Rom.

Oberamrsgcncht Nagold.
SiH >,tde >r ! ist » idativnen.

In den nachgenannten Ganisachen
ist zur Schalbenligaidaiion rc . Tagfabrt
auf die unten bezeichnete Zeit anbe-

! ramm , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unier dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Ntchtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den

! Gerichts - Alten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie oinsichtlich eines

^etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
! der Genebmigung des Verlaufs der
^Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gmerpstegers der Erklärung
der Mebrbeit ihrer Klasse beureren.

1) Jakob Friedrich Voiz,  Tag-
lövner von Dösingen,

Dienstag den 6 . Juni 1852,
Vormittags 9 Uar,

§auf  dem Rathbause za Bösingen;
2 ) Matthäus Kaiser  von Besin¬

gen,
Dienstag den 8 . Juni >852,

Nachmittags 2 Nor.
auf dem Raiboaufe zu Bösingen;

3 ) Johannes ^ P r o ß , entwichener
Bierbrauer von Sulz Dorf,

Freilag den I I . Juni ! 852,
Vormittags 9 Uhr,

' auf dem Nachhause zu Salz Dorf;

4) Jobs . Li PP , Taglihner von
Unlerthakheim,

Monrag den 14 Juni 1852,
Nachmittags 2 Ubr,

auf dem Natbhause zu Umerthalheftn.
Den 1. Mai 1852.

K . Oberamtsgericht,
v . Rom.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag dem 6 . d. Mts.

werden unter den bekannten Bedin¬
gungen aus dem StaatS-
walp Wachecker Berg im
öffentlichen Aufstreich ver-

i kauft:

! 2 ^ Klafter eichene Prügel , "/§
Klafter buchene Scheiter , 100 , Klas¬

sier buchene Prügel , ^ Klafter bir-
! kenc Prügel , '/ , Klaft -r Nadelholz-
^prügel , 2i2 '/ , Stücke eichene , 1687  0,
l Stücke buchene und 325 Stücke ge-
!mischte Wellen.
! Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

beim Waltecker Hof.
Wlltberg , den I . Mai 1852.

Königliches Forstamt.
Bechrner , A - V.

Forstamr Ältenstalg.
Rovicrpreise pro L8S2.

Es wird ncmii zur öffentlichen
Kennrniß gebrawr , daß die Holzpreise
für die Staarswaldungen , wie ne im
Jahre 1851 m einer besvlikeren Bei¬
lage des Nagolder Amisdlarkes Nro.
22 verzeicvnet stehen , auch für das
Jahr 1852 deibehallcn worden sind,
mit der einzige » Ausnahme , daß un
Revier Psalzgrafenweiler der Preis
des buchene » Nuzbolzes von 6 aus 7 kr.
per Kuvikschuhe erhöht wurde.

Altenstaig , den 30 . April 1852.
Königliches Forstamr.

G r ü n i n g e r.

Snftangsvcrwaltung Horb
L »ng , Sazz - und Brenn¬

holz - Verkauf.
Die hiesige Stiftungsvcrwaltung ver¬

kauft an nachdcnanmen Tagen fol¬
gendes Holz:
im Lalzstekker Spstalwal am 3 . Ma >,

Morgens 9 Uhr,
468 Stücke Langholz,
102 Stücke Sägklötze;

Fortsetzung am 4. Mai,
Morgen » S Uhr,

100 Klafter Schnterholz,
iS,Oll Wellen Reisach;

>m Seemald bei Grünmetstetten^
am 6 . Ma > Morgens 9 Uhr,
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1,9 Stücke Langholz,
13 '/ , Klafter Scheikerholz,
4700 Wellen Reisach ; !
in der Neckarbalee bei Dettingen , '

am 8 Mat , Mittags 1 Uhr,
41 Stücke Langdolt,

6 Stücke Sagklöhe,
36 ' / . Klafter Scheit rholz und
2550 Wellen Rersach;
wozu die Liebhaber mit dem Bemer»
ken Ungeladen werden , daß das Lang¬
holz sich namentl ch für Schiffer eignet.

Den L7 . April 1852.
Stiftungs -Verwaltung.

Hebrrle

Sulz,
Oberamls Nagold.

Minden - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt

am Samstag dem 8 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

ein bedeutendes Quantum
eichene Rinde zu » erkaufen,
wozu die Liebhaber eurge-

laden werden , mit dem Bemerken,
daß die Rinde nur gegen daarc Be
Zahlung verkauft werde.

Den 30 . April >852.
Schultheißenamt.

Dürr.

Fünfdronn,
Overamts Nagold.

Särzklötzeverkauf.
Die hienge Gemeinde verkauft aus

ihrem Gcmeintewaiv Hart , am
Montag dem 10 . Mai,

Mittags I Uhr,
d auf dem hiesigen Ratbhaus

400 Stücke Sagklöhe , wozu
die Liebhaber höflich emge-

laden werden.
Den 30 . April , 852.

Schultheißenamt.
Waidelich.

Oberthalbeim,
OberamkS Nagold.

Holzverkauf.
Da auk die in N o. 32 und 33

zum Veekaufausgesezlcn 318
Stamme Langholz kein an¬
nehmbare » Offert gemacht

«orten ist , so sinder eine Verkaufs-
Verhandlung

am D enstag dem 1, . Mai d . Z .,
VenmittagS , 0 Uhr,

«uf hiesigem Raihhause nochmals statt,
wozu Kaufölrebhaber eingeladen wer¬ben.

Den 30 . April 1852.
Schultheißenamt.

Kl >n k.

s

Marti ' nsmooS,
OberamiS Calw.

Holzverkanf.
Am Montag dem , 0 Mai

werden in dem hiesigen Ge-
mcindewald 70 Klafter for-
chene Scheiter und 6 Klaf.

ter forckene Prügel und 20 Eichen,
Legiere auf d m Stock , >m öffentlichen
Aufstreich gegen baarc Bezahlung ver¬
kauft , die Zusammenkunft ist

Morgens 8 Udr

Nnterthalheftm,
Oberamts Nagold.

Hvlz - Berkauf . '
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

aus ihrem Gemeindewald Schleifen am
Samstag dem 8 . Mai,
Vormittags , 0 Ubr,

gegen haare Bezahlung im
An streich an die Meistbie¬
tenden ungefähr 400 dis

500 Stämme Langbolz , das sich tbril --
weise zu Säg - , Floß » und Bauholzauf dem Ralhhaus dahier , wo man eignet , zu verkaufen.'ich von dort aus in den Wald be¬

geben wird.
Die löbl chen bchulcheißenämtcrwer¬

te « ersucht um gefällige Bekannt,
machung.

Den ' , . Mai , 852.

Echulche ' ßenamt.
Sreger.

U » r e r t h a l d e H7
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Gottlieb Angster,  Schreiner von
hier , ist Wille , ß, mit Weid und Fa¬
milie nach Nordamerika auszuwan-
dern , kann aber die gesetzliche Bürg¬
schaft nicht leisten , weshalb seine et¬
waigen Gläubiger zur Geltendmachung
ihrer Ansprüche innerhalb einer Fnstvon

8 Tagen
ausgefordert werden . Nach Verfluß
dieser Zeit und Frist kann keineZah»
lung mehr g-eleistet weiden.

Den 24 . April , 852.
Schullhe -ßenamt.

Klink.

Zugleich an demselben Tag werden
die Rinden von besagtem Holz , weil
es Rochtanne ist , im Aufftrrich zum
Verlaus gebracht.

Die Liebhaber werden an demselben
Tage böstich eingelaven.

Die Verlaufs - Verhandlung wird
im Walde vorgenommen.

Den 28 . April , 852.
Schul ' heißen . Amt . Klink.

W a l d b o r f,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Carl Friedrich Bene  l , Buchdrucker

von hier,  vcadflchUgi „ ach Meurs
in Rdeinpreußen auszuwantern , kann
aber die verfassungsmäßige Bürgschaft
nicht leisten , daher alle diejenigen,
welche eine Forderung an ihn zu ma¬
chen haben , hiemik ausgefordert wer»den , solche

innerhalb 3 Wochen
^bei der Unterzeichneten Stelle geltendzu machen , widrigenfalls seiner Aus-

Wanderung stati gegeben werden würde.
Den 23 . April , 842.

Schultheißenamt.
olv.

Gänßle.
N a g

ZN/- FttA/e/ 'hyöMkr
auf zwei

äusserst billige Monatsschriften mit Bildern.In der Buchhandlung von G . Zaiser  ist zu haben:

E 'ne Volksscdrift für alle Stände.
Jahrgang , 852.

In msnallichen Lieferungen von zwei Bogen gr . Quart und zwei höchstsäubern Lttdogr ipdien . Preis monatlich 9 Kr . Oec zwölften  Lieferungwird ein großes prachtvolles Pränncnblatt , Noyal -Format , gratis de,gegeben.er WARD er
Eine eckte Dvlksschrift.

Jahrgang 1852.

e

Ja monatlichen Lieferungen von 1 ^ ', Bogen in Quart und zwei sebr säu¬bern Liibograpöien . Preis monallllv 7 Kr . Der zwölften Lieferung wirdein großes prachtvolles Pramiendlatt , Nopal - Format , grans be ' gegeben.Probenummern von beiden Zeitschriffen werden rech: gcnre zur Ein¬sicht mugekheilt von oer Buchhandlung von G . Zarser.



Nagold.
Eläubi ; . r -Anfruf wegen

A » sw « nder » « g.
Da ich in etwa 14 Tagen meine

Reise nach Amerika anirete , so Wr-
dcre ich alle diejenigen , welche etwa
eine Forderung an mich macken zu
können glauben aus , solche Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei mir geltend zu machen, widrigen¬
falls ich keine Rücksicht mehr auf solche
Posten nehmen kann.

Den 3 . M -» 1252.
Kükermcister Siegel.

Nagold.
Z « verkaufen.

Eine Chaise , welche entweder zu
einer Reparation noch gut

z,und dauerhaft wäre , oder
Imit geringen Kosten ein

anderes Kuhrwerkchen daraus verfer¬
tigt werten könnte, wird wegen Man¬
gels an Platz billig abgegeben. Auch
ist eine schwere Wagcnsperre zu ver¬
kaufen, daS Nähere zu erfragen bei
_ G . Zaiser.

Nagold.
Empfehlung.

Dreibläkterigen und ewigen Klee-
saamen , Wiesen
klee ( Steinklee ),

frisch gewässerte Stockfische
'empfiehlt

_August Reichert.

Nagold.
Gesuch von Hanf - Abwerk.

HanftNbwerk kauft in größeren und
kleineren Partoieen

_ I . C . Pfleiderer .

G Werners Vortrag r
Freitag den 7 . Mai,

Abends 5 Uhr in Oderjetiingen,
7 */, Uhr in Ebhauscn.

A l t e n st a i g.

Einladung zur Hoctyeitskcier.
Am nächsten Donnerstag dem 6. d. M.

feiert mein Sohn Gottfried  seine eheliche Verbindung mit
Rosine Weber,  Lammwirths-
Wtttwe von Krcudenstadt , zu ^
deren Begehung ich mir erlaube,

Freunde und Bekannte aus obigen und den
darauf folgenden Tag inS Gasthaus zum Lamm in Freuden¬
stadt fteundlichst einzuladen.

Friedrich Großmann,  Bäckermeister,
bei der Apotheke.

N a g o l

otter § e -
zu allen

erlaubten europäischen Staatslotterien , bei welchen die Einlagen nie verlo¬
ren geben können, find fortwährend bei uns zu den billigsten Preisen zu
haben.

Zu der Ziehung am 15 . Mai der Vereinsloose der deutschen Fürsten
und Prinzen , bei welker 1000 Gewinne »on 14 000 , 5000 , >400 , 400,
200 , 100 , 25 , 20 , 15 und 12 fl. gezogen werden müssen, find Orig .nal-
looie bei uns zu l l st. zu baden , wobei wir bemch-ken , baß jeves Loos,
innerhalb 10 Jahren wenigstens 12 fl. gewinnen muß und die Einlage nie
verloren geht.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Die amerikanische neue Postschiffslmre

zwilchen Havre und New -Hork.
Für t,e Herren I Barbe und Morissr  in Havre veimiktle ich den

Abschluß von Vertragen zu Beförderung von Auswanderern . Es ist diese
Gesellschaft äußerst sollt und um ihres ReicvthumS an amerikanischen Dre ».
Mastern erster Klasse zur Uederfahrt nach Amerika sehr zu empfehlen.

Ich werte mir angelegen seyn lassen , die Auswankerungslustigcn noch
bestem Wissen zu beraiheu , auch sie dere lwilligst wegen ter Reist und
derjenigen Gegenstante , welche hiefür anzuschaffrn , unrerrlchten.

Nagolt,  ten 3. Mai 1822.
I . C . Pfleiderer.

Nagolder wöchem icke druckt -, Brod -, Fletsch-, Viklualien - und Holz -Pre -ft den 29 . April 1852.

Drei » ,
Frucht- §_

«allungen . ! höchster. Mittlerer. nieSerer

Dmiehalt . .
Kerne » . . .
H «ber . . .
«erste . . ,
Mchlsruchi .
Kovneu I Gr.
S «>j-s . .
» «Wes . ,
Visen . . ,
Srbses . . .
Arme» , . ,
» »s. -^ erste ,
»o, .-« aqcn.

s. kr. ŝt. k,. st. kr. >Tch. Sr.
l

kr.
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Derkauft
»srves:

Sri »«.
Brov - Prcise

Pi ». KernenSrnr
» Kchwarzoroo . .
Weck » 5 Lth. 1 Qt !.

zleisch - Prelse.
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